
Allgemeine Sicherheitsregeln  

1. Der Bogen ist eine Waffe, allerdings keine Schusswaffe nach dem Waffengesetz und darf zu 

"Sportzwecken" benutzt werden. Seine Handhabung erfordert daher angemessene Sorgfalt! 

2. Überprüfe die Ausrüstung bevor du schießt. Ist der Bogen Ordnungsgemäß gespannt,  
passen die Pfeile, sind die Pfeile und die Sehen in gutem Zustand! 

 
3. Trage geeignete Kleidung, schütze dich vor Verletzungen durch eng anliegende Kleidung, die 

sich nicht in der Bogensehne verfangen kann. 
 
4. Verwende zweckmäßiges Sicherheitszubehör wie Armschutz, Tab, Schiesshandschuhe, 

geeignetes Schuhwerk, etc.… 
 

5. Verhalte dich stets ruhig und handle überlegt. Konzentration dient auch der Sicherheit. 
 

6. Halte beim Schießen von der Schusslinie die Schiessrichtung ein und ziehe den Bogen nur 
zum Ziel aus. 

 
7. Halte den Bogen beim Ausziehen nur so hoch, dass der Pfeil nicht über den Pfeilfang 

hinausgehen kann. 
 

8. Lege keinen Pfeil ein und schieße niemals, wenn sich jemand vor der Schusslinie befindet. 
Achte darauf, dass sich alle anderen Schützen und Zuschauer auf der gleichen Anschlusslinie 
oder hinter dir befinden. 

 
9. Steil-, Hoch- und Querschüsse sind äußerst gefährlich und sind daher zu unterlassen! 

 
10. Richte den Bogen niemals auf Personen oder lebende Tiere. Gilt auch, wenn kein Pfeil auf der 

Sehne liegt. 
 

11. Die Schützen gehen alle, nach einem Signal (Pfiff oder „Sammeln“-Ruf), gemeinsam Pfeile 
ziehen. Gehe langsam und seitlich zur Scheibe und achte darauf wohin du trittst. 

 
12. Vergewissere dich, dass niemand hinter dir steht, wenn du deine Pfeile ziehst und halte dich 

selbst nicht hinter einem Schützen auf, der gerade seine Pfeile zieht. 
 

13. Wird eine Feld- oder Jagdrunde geschossen, muss auf andere Gruppen Rücksicht genommen 
werden. Der Schütze versichert sich stets, ob seine Bahn frei ist, ob er zum Ziel und wann er 
gefahrlos zum nächsten Stand vorgehen kann. 

 
14. Kinder / Jugendliche unter 18 Jahren dürfen nur unter Aufsicht eines Erwachsenen schießen, 

der diese Sicherheitsregeln gelesen und verstanden hat. Aufsichtspersonen können auch 
Erwachsene sein, die selbst nicht schießen. 

 
15. Wer mit dieser notwendigen Umsicht den Sport betreibt, wird ohne Verletzungen viel Spaß 

an dieser Sportart haben. 
 
 

Der Vorstand 
 


